
Rezensionen und Interviews

Jürgen W. Goldfuß MTD Marketing - Training – Dokumentation
www.goldfuss.com







 

 
 

 

  
 

 

Buch der Woche 
Führen in schwierigen Zeiten von Jürgen W. 
Goldfuß. Campus, 204 Seiten, 24,90 Euro. 
 
Inhalt: "Change Management" lautet derzeit die große 
Herausforderung für Führungskräfte. Sie müssen ihre 
Mitarbeiter "sicher durch Krisen- und Umbruchsituationen 
lenken", wie der Untertitel des Ratgebers von Jürgen W. 
Goldfuß verkündet. Keine leichte Aufgabe, insbesondere 
dann, wenn man selbst nicht sicher ist, wohin das 
Unternehmen steuert und ob der eigene Job auf der Kippe 
steht. Der Autor und Führungskräfte-Trainer leistet hier 
umfassende Aufklärungsarbeit und gibt profunde 
Antworten auf Fragen wie: Was bedeutet Umbruch? 
Woran erkenne ich anstehende Veränderungen im 
Unternehmen? Wie verhalte ich mich gegenüber der 
geheimniskrämerischen Geschäftsleitung und meinem 
verunsicherten Team? Wie stellt sich meine eigene 
Situation im Unternehmen dar? Was erwarten meine 
Mitarbeiter jetzt von mir?  
 
gut  
 
Praxiswert: Ein solider Ratgeber, unaufgeregt und ohne 
jegliches Motivationsgetöse. Goldfuß stellt den 
momentanen Umbruch in größere Zusammenhänge und 
schafft damit ein grundlegendes Verständnis auch für die 
eigene Rolle als Führungskraft. Der Autor schneidet 
kenntnisreich viele typische Themen aus dem 
Führungsalltag an. Dabei ist er keineswegs bequem, 
sondern fordert vom Leser Transparenz, Offenheit und 
Konsequenz - zuerst einmal sich selbst gegenüber. 
Hilfreich ist die Figur des Bedenkenträgers J.A. Aber, 
dessen ständige Zwischenfragen sehr realistisch sind.  
gut  
 
Präsentation: Leicht lesbar, gut gegliedert - eben ein 
grundsolides Buch ohne großartige Aha-Effekte.  
gut  
 
 
 

 

 

 

 

 



Souverän als Chef, so möchte eigentlich jede Führungskraft auftreten - und so würden Mitarbeiter ihre Chefs gerne 
erleben. Die Praxis aber sieht häufig anders aus. 
Fachliche Qualifikationen werden an Schule, Hochschule und Universität zwar ausreichend vermittelt, die darüber 
hinausgehenden Qualifikationen für eine Führungsposition hingegen meist im „Trial and Error“-Verfahren erworben.

Wo lernt die Führungskraft z. B. wie man mit Mitarbeitern umgeht, die sabotieren, lügen, mobben oder sich mit 
kreativen Ausreden um ungeliebte Aufgaben herum mogeln?

Aber nicht nur nach "unten" können Konfliktfelder entstehen. Auch nach "oben" sind nervende Reibungsverluste 
denkbar. So zum Beispiel wenn der eigene Chef chaotisch veranlagt ist, sich dauernd in Abteilungsbelange einmischt 
oder gar mit fremden Federn schmückt.

Wohltuend ist in diesem Buch, dass der Autor, Managementberater, Speaker und Publizist, nicht in den üblichen 
belehrenden Guru-Tonfall verfällt.
Goldfuß zeigt auf, dass es keine fertigen Lösungen, Patentrezepte oder allgemeingültige Antworten für die 
unangenehmen Fragen gibt, die Führungskräfte gelegentlich beschäftigen. 
Sein Credo: Es kommt auf die "Rezeptmischung" an, die sich jeder selbst zusammenstellen muss. Dabei hilft das Buch, 
indem der Leser durch Fragen und Denkanstöße dazu gebracht wird, sich die passenden Lösungen selbst zu erarbeiten. 
Das Problem einkreisen, systematisch analysieren und dann konsequent lösen, so der Rat des Autors.

Das Buch eignet sich nicht nur zur Beschäftigung mit typischen Konfliktsituationen, die auf Führungskräfte zukommen, 
sondern es dient gleichzeitig als „Notfall-Handbuch. 

















Rasante Entwicklungen im Wirtschaftsleben lassen so manchen daran zweifeln, ob seine Karrierepläne noch 
realisierbar sind, werfen die Frage auf, wo seine berufliche und persönliche Zukunft wohl liegen wird.
Sich selbst in die Zukunft führen, das heißt, selbst Entscheidungen treffen, eine eigene Meinung entwickeln und 
sich nicht von anderen führen - oder verführen - zu lassen. „Wo und wie lange werde ich meine berufliche 
Karriere noch fortsetzen können?“
Sich eigene Gedanken machen und eigene Schlüsse ziehen aus der Entwicklung in sich und um sich herum, das 
ist Ziel des Denkanstoß-Gebers. Mit seinem neuen Buch bietet der Autor Hilfe zur Selbsthilfe. Denn jeder 
Einzelne bestimmt die Richtung bis zum Renteneintritt - und darüber hinaus. Das eigene Leben selbst in die 
Hand nehmen, bevor es jemand anderes tut. Darüber nachzudenken, dazu zwingen provozierende Sätze im 
Buch. Aber das Nachdenken lohnt sich. 





Der neue Ratgeber von Jürgen W. Goldfuß liefert Unternehmern und Freiberuflern
eine Fülle von kleinen und großen Ideen und Ansätzen die so einfach sind, dass sich
der Leser fragt, warum man nicht längst selbst drauf gekommen ist: Tipps, die eben
nicht so schwierig umzusetzen sind, dass fürs eigentliche Geschäft keine Zeit mehr
bleibt. Vor allem aber sensibilisiert Goldfuß den Leser für die Sicht und die Bedürfnisse
des Kunden - und die geht im Alltagstrubel allzu oft verloren. Der Titel lässt den Leser
nicht erahnen, welches Füllhorn an praktischen, nützlichen Ideen im Buch steckt.

Wo werde ich morgen mit meinem Unternehmen stehen? Das ist eine Frage, die sich
in einer Zeit rasanter Änderungen jeder Unternehmer stellt, egal ob „Ich-AG oder
Mittelständler. Märkte und Entwicklungen bewegen sich schneller als noch vor wenigen
Jahren. Offene Grenzen, neuer Wettbewerb aus dem Ausland, elektronische
Absatzkanäle, der Wegfall von klassischen Schutzmauern und Regularien, wie zum
Beispiel der Meisterzwang, stellen so manchen vor eine neue Situation, der er sich
kaum gewachsen fühlt.

Die meisten ahnen zwar, dass man „etwas tun sollte“, und wissen, dass es zu jedem
der anstehenden Themen eine Menge Literatur gibt. Oft fehlt aber die Zeit, ausführliche
Grundlagenwerke durchzuarbeiten.
Abhilfe schafft hier das neue Buch „Umsatzeinbruch oder Umsatzplus? Die schnelle
Hilfe für Chefs und Mitdenker“.
In leicht lesbarer Form werden alle für den zukünftigen Erfolg eines Unternehmens
relevanten Kriterien beleuchtet. Der Autor unterbreitet zahlreiche praktikable Vorschläge,
die zu kreativen Denkanstößen anregen und die gewonnenen Erkenntnisse in den
Unternehmensalltag einfließen lassen. Praxisgerechte Checklisten und Beispiele aus
verschiedenen Branchen helfen dem Leser, neue Modelle auf sein Unternehmen zu
übertragen und zu adaptieren.
Der Autor Jürgen W. Goldfuß lenkt den Fokus des Lesers in kurzer, prägnanter Form
auf die Punkte, die für die Zukunft eines Unternehmens von Bedeutung sind.
Claudia Tödtmann, Handelsblatt

Reklamationen Gewinn bringend einsetzen? 
Es funktioniert. 

(Ein Handwerksmeister)









Zum 200. Ratgeber in der 
Schwäbischen Zeitung



Aus einigen Interviews





Schwäbische Zeitung





































Einige Artikel aus 
verschiedenen 

Publikationsorganen





Rentrop-Verlag















































Ein kleiner Ausschnitt aus über 500 
Artikeln und ungezählten 

Kommentaren und Rezensionen
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